
/. St I ~ ll1e eyrta bahn 
I . 

Osterreichs älteste Schmalspurbahn 



85 JAHRE 
STEYRTALBAHN 

V olle fUnfundachtzig Jahre lang 
fahrst Du das schöne Tal entlang, 

vieles traute man Dir an, 
liebe kleine STEYRTALBAHN. 

"- Kenschen und der Frachten viel, 
1V.lalles bringst Du gut ans Ziel. 
Deine große, starke Schwester, 
macht es ganz bestimmt nicht besser. 

V ielen hast Du Brot gegeben 
"Und so vielen Freud gemacht, 

denn eine Fahrt mit Dir ins Steyrtal 
ist für jeden eine Pracht. 

A ber weil das gute Alte 
der Gewalt meist weichen muß, 

will man statt der lieben Kleinbahn 
einen unbequemen Bus. 

I st' s auch nicht gut, viel eher schlecht, 
und dem Volke auch nicht recht, 

mögen Sie darUber weinen, 
weg soll sie, die liebe Kleine. 

D och jetzt haben wir Dich noch, 
zum 85-er ein Vivat Hoch. 

Wir brauchen Dich und haben Dich lieb 
bleib noch lange in Betrieb. 

~~: · 

Agnes Wagner 
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HOTEL I SCHINAGL in Klaus, jederzeit bereit fUr dte 
Schmalspur- Fans der anten Welt. 

Ja, sie kommen tats chhch von Uberall her, di~ Eisenbahnfr und 
und ihre Aug n 1 nz.cn an estcht der alten Dampfrosse. So muß 
es auch bletben, dte Bahn 'lotrd wetlerdampfen. 

Wenn Ihre Romanttk-Re1sc m Klaus endet, besuchen Sie uns doch, 
in 2 Mmut n md Sae da, 'lo'tr bedienen Sie sachkundig, Ste können 
bei uns komfortabel wohnen (76 Betten). lhren Erlebnisurlaub ver­
bringen und Erholung fanden: 
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• Bergwanderungen (auch mit Führer, der weiß, wo der 
"Frauenschuh" blUht). 

• Paddel- Ruder- Wasser- Sport, Elektroboote 
(in Klaus gibt es eine Wildwassersportschule) 

• Tennis, Angeln , Jagen,- Asphaltbahnen, Kinderspiel­
platl, Bnd~buchtcn 

• Sauna mit Solarium 
• Unterhaltung bei Musik und netten Leuten (die bald 

auch Fr undc sind) 
• Konzerte in der frühbarocken Bergkirche 
• Reise ruppcn sind Jederzeit willkommen (300 Sitzplätze) 
• Z1el von Betnebs- und Vereinsausflügen. 

Wir machen Ihnen erne em Angebot 

HOTEL SCHINAGL 
A-4564 Klaus A. o. ITIIMt 
TELEFON: 0 75 85/261 
RUF AUS DEM AUSLAND: 00 ~ / 75 85 / 261 
TELEX: 02-368schinl a 

BEHAGLICHES HAUS MIT ALLEM KOMFORT 
76 BETTEN. KATEGORIE A 
SPEZIAUTÄTENRESTAURANT 
FERIEN. ERHOLUNG, SPORT 
FAMIUENFESTE. BETRIEBSFEIERN 
KONFERENZ-UNOTAGUNGSRAUME 
SAUNA. SOLARIUM 
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Aschach a/d S teyr 

1'~ Sommerhubermühle 

Waldneukirchen 

GRÜNBURG 

Unterhaus 
Haunoldmühle 

LEONSTElN 

Leefistein Hst. 

Steyrdurchbruch 

Frauenstein 

Sel7.thal, Graz 
c=10 Auf~elassene Strecke SIERNING- BAD-HALL(l933) 

PERGERN- SlERNING 0966) 
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CHRONIK 
der 51 EYRTALDAHN 

Grundung d~r "STl:YR1 Al BAHN-AG" im Jahre 1888 

1869 Eroffnunq der "l,ronprmz-Rudolf-Bahn". von 
St. Valentm nach t y1 

1888 Eroffnun'l der Kremstalbahn von Linz nach K1au!> 

18. Feb. 1888 Konzess10nsertcilunP, an die Stevr·talLahn-AG 

20. Aug. 1889 Et•öffrtunR d. S1reck1 CAI<STEN- GRÜNBURG 

19. Nov. 1890 Eröffnung d. Stre~k~ \.•1-d NBURG- AGON I '! Z 

2 . Dez. 1891 brbffnung d. c:;trcckc I l~RGERN SIERNlN(, 
l3A D-IIA Ll 

:t6. Okt . 1909 Eröffnunr: d. Strecke AGONITZ · KLAUS 

28. Feb. 1931 BetnebsUbernahme durch die BBO zu den Sclb~t­
kosten filr d1e Steyrtalbahn-AG 

1. Aug. 1933 Einstellung der Tc1lstreck~ SIERNINC, -
BAD-HALL 

1 . Jän. 19LO Einlosung der Stcyrtaluahn-AG durch die 
Deutsche Retchsbahn (Fnde der Privatbi1hnzcit) 

1. Jan . 1967 Stillegun~ der Strecke PERGERN- SIERNING 

2b . l\1ai 1968 Einstel]ur,~ dt•r l'l'iS<'ZÜ~e auf d~r Strecke 
MOLI.N KIAL!:i. 

1975 Hundertster Sonder'ZIHJ als Betriebs- und 
Schulausflug seit der Aufnahm~ der Steyrtal­
bahn in dac:; I rC1grarnm des T·remdcnvcrk.ehrs­
verbandes Steyr . 

197'7 10.000 IJntcrschrlftcr zur Aktion "RETTE1 
DIE STEYR1ALBAHN" zeu'Ien von der Be­
liebtheit der Steyrtalbahn . 
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DAS 19. JAHRHUNDERT 

DIE ElSENBAHN-EIN GEWALTIGER FORTSCHRIT"I. 

Das 19. jahrhundt>rt war das Jahrhundert des l .. iscnbahnbaues. 
Nach Ferll'1st<.'llung der Enns- und Kremstalbahn vermißten die 
Kleinindustrien und die landwirtscha[tlkht'n lktri<'be des Stcyr­
tales den Anschluß an da5 curöpätscht' Eiscnlmhnnctz. Die Frad:t­
kosteP der damals ~cbräuch li chen Pferdefuhrwerke und K~tschen 
waren wesentlich höher als bei der fortschrittlichen Eisenbahn. 
Die C.es< hwindi~keit von 35 Stundenkilometern wCJr l"benfalls ein 
Vielfaches der bis dahin zur Verfü~ung stehend<.>n VcrkC'hrsmit­
tel. Statt etnt'r 1 a~esrcisc. durchgerüttelt in einer klappri~en 
Kut~che. wart'" ~er·ndc7u anQenehm. in 1 1 1 2 c;tunrl('n <iH' StreY.­
ke von Molln in die Stadt, um Markt in Stevr. mit der Lokalbahn 
zurückzule~er. -

KONZESSION 

KONZ ES SI l"'N-I~A l i (, E N EH~Il C l'NG 

Im Jahre 1888 t•rhiC'It der Erbauer der Kremstalbahn, d<'r Bau­
ir.~C'nt<'ur jN>ef Rttter von Wenusch, die Konzesston zum 
"Bau und Betrieb einer schmalspurigen Loka1bahr von Steyr 
(Garslt'n) durch das Stcyrtal nach llflter~runburg mtt allfälhger 
Fori"Ptzun~ nach Klaus" auf die Dauer von 90 Jahren. Die Stf•H­
talbahn <'rhtelt di<' <>rc;tt> Konzec;c;ic•n ir> hc;t<>rretc-h nach d!'n' neuen 
Lokalbahn~<'S<'tz . wonach von der Normalspur von ll3') mm 
(Einhettsspur) ab~ewichen werden durftE>. 
Lm den Uau mll Rucksteht auf die Gelän<.lt>schw1ert~k~tt~n m-.)g­
lichst billi~ herzuc;,tellcn, hatte man sich für C'ine Schmalspur­
bahn mtt c tncr Spurweite von 760 mm en t schic>dcn. Dt<' erteilte 
Konzesston enthiel t dte Verpflichtung , den Bau sofort zu begin­
nen und innerhalb von zwei Jahren zu vollenden, ft>rncr den Be­
trieb auf Konzessionsdauer ununterbre>ch<>n zu führen. 



F 

10 

"DIE STEYRTALBAHN -AG'' 
FINANZIERUNG 

Bald nach der Konzessions'?ewährung wurde die Aktiengesell-
schaft "Die Steyrtalbahn AG" (eingetragen am 19. Juli 1888) 
mtt dem Ver"'·altun'!srat in Steyr gegründet. lm Vorstand warer: 
Jos ef Graf Lamberg und Dr. josef Hochhauser (Landtagsabgeord­
neter von Steyr) vertreten. 
Durch die Aus~abe der Aktien zu 100 fl (fl= Gulden) konnten 
1 923 000 fl ( = 3 846 000 Kronen) aufgebracht werden. 
Gezeichnet hatten: das Land Oberösterreich 106 000 fl, die 
Stadt Steyr 300 000 fl, die Österreichische Waffenfabriksgesell­
schaft i11 Steyr (Vorläufer der 5tt'yr-Daimler-Puch AG) 466 000 fl, 
die S parkasse Steyr 76 000 fl und den Rest verschiedene 
1 nteressenten . 

BAUGESCHICHTE 
Der Bau der 5teyrtalbahn erfolgte tn vier Etappen. 

J . TEILSTRECKE: GARSTEN (Steyr)- PERGERN- GRÜNBl'RG 

Eröffnung am 20. AUQUSt 1889 

Der noch im Herbst 1888 unter der Leitun'S des Ing. R.v.Wenusch 
bc~cnnene Bahnbau wurde in weriQer als eiPem Jahr bis Grün­
burQ vollendet . Dies war sicher eir.e glanzvolle Leistung unserer 
Verfahren, die auch heute trotz Einsatz moderner Baumaschiner 
kaum unterbote11 werden kennte. Besonders zeitraubend war da­
bei die 80 m lan'le Bogenbrücke aus Schweißstahl über den Steyr­
fluß bei Waldneukirchen . 
Die feierliche Erc.ffn ungsfahrt konPte bereits am 20. August 1889 
mit einem von der Lokomotive "SIERNING" (aus der Lokomctiv­
fabrik Krauss & Co. in Linz) ~eführten Sonderzug vonstatten 
gehen, die die 19,506 km large Strecke in 5/L Stunden zurück­
legte. 

2 . TEILSTRECKE: GRÜNBURG- MOLLN- AGONITZ 

Eröffnung am 29. November 1890 

S chon im nächster' Jahr wurde die Fortsetzung bis Agonitz voll­
endet und diese zweite Teilstrecke (12,626 km lang) am 29. No-. . 

11 
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vember 1890 eröffnet, womit eine Baulän~e von 32,168 km er­
reicht war. Die mit einer Spurweite vop 760 mm gebaute Bahn 
hatte 5 Zwischenstationen (Bahnhefe): Steyrdorf (spilter "Steyr­
Lokalbahn" ~enannt), Per~ern, Grünbur~. Leonstein und Molln, 
ferner 11 Haltestellen. 3 ~emischte Züge fi.Jr GUter- und Personen 
beforderun~ bewälti~ten den sich Qut entwickelnden Verkehr. 
Ei~ene GleisanschlUsse verbinden die zahlreichen I ndustriean-
la ~en 1m !:itey rtal, dte Steyrwerke bei Letten, die Messerfabriken, 
Sa~ewerke, MUhJen und Sensenwerke mit den Bahnstationer . _ 
Im Jahre 1896 wurde mit einem Fahrpark von 5 Tenderlokom,:'nvcr. 
27 Per ·onen- und 68 Güterwa~en 158 362 Pf"J sonen un~ 54 43:> t 
Güter befördert. 

3. TEILSTRECKE: PERGERN - SIERNlNG- BAD-HALL 

Eröffnung am 2. Dezember 1891 

Zur Verbindunq der Stadt Steyr mit dem Weltkurort Bad-Hall 
erhielt dte Steyrtalbahn-Gesellschaft am 21. September 1890 
die erbetene Konzessaon für eine 15,559 km lan~e Flügelbahn 
Rle1cher Schmalspur nach Bad-Hall, die im darauffoll;~enden Jahr 
gellAut und am 2. Dezember 1891 mit 3 Stationen (Bahnhefer? 
Siermn{!hofen 1 Sterntn~ und Waldneuk1rchen-Adlwan~- SO"-'Ie 5 
Haltestellen eroffnet w•urde . Damlt wurde zum erstenmal eme 
7.ug vt>rbtndung zwischen dem Steyrtal und dem ~leichfalls nach 
Norden fuhrenden Kremsta)p. hergestellt. 

!. TEILSTRECKE: AGON! TZ - KLAUS 
Eröffnung am 2b. November 1909 

Durch V crleQun~ der Kremstalbahn zwischen Michldorf und Klaus 1 

nach Ferti~stellunQ des Tunnels vor dem Bahnhof Klaus, kam es 
zur Auflassun~ der Kremstalbahn-Schleife durch den Herndl­
graben, der das Krems- und das Steyrtal unmittelbar nach der 
Haltestelle Frauenstein verbindet. D1e ehemali!;!e Kremstal­
bahntrasse im HerndlQraben ist heute noch durch ehemalige 
Wärterhauser und Durchlässe erkennbar. Südwärts bis Klaus 
befährt dae Steyrtalbahn heute die ehemalige Linienführung der 
Kremstalbahn. Der Bau des letzten Bauabschnittes der Steyrtal­
bahn wurde im Jahre 1909 unter staathcher Baurührung durch die 
k.k. Eisenbahnbauleitung Windischgarsten auf Kosten der Kon­
zessionäre vollendet. 
Mit der Aufnahme des durchgehenden Verkehrs von Garsten nach 
Klaus (39.8 km) hatte die Stadt Steyr eine zwelte Wichtige Ve.r­
bindung mit dem Süden erreicht; auch d.ie Einbeziehu~g der Wm­
dischaarstner Gegend in den eigenen W1rtschaftc:;bere1ch war da­
durch ermöflllicht. 

DER LOKOMOTIVPARK 
Mit dc-r KGllstruktion einer schmalspur1qcn Lokemotive für die 
Steyrtalbahn war der Lokomotivfabnk. Krauss & Co in Lmz 
und München,ein guter Wurf gelungen. Für fast sämtliche 
Schmalspurbahnen der Donaumonarchie wurden deshalb Loks 
der Firma Krauss beschafft. Nur unwesentliche Detatls unter­
scheiden diese von der Urform, der STEYRTALBA NLOKO~iO-
TI \'E. Die Dreikupplermaschine hat zur Verbesserung der 
Konenläufigkeit ein sogenanntes Krauss-Helmholtz-Lenkgestell 
ein~ebaut, welches auf der dritter., seitenverschiebliehen ~chse, 
~elagc rt ist . 
Die Ietzt<' Oril~inal-Steyrtalbahnlokomotive 298.10l wurde Ende 
1~72 nach 83 Jahren Einsatz außer Dienst ~estellt und im Schul­
hof , Steyr Rooseveltstra ße. als Denkmal auf'!"cstellt. 

VoP der Lokemotivfabrik Krauss & Co, München und Linz
1
wurder 

6 Dreikuppler~-Naßdampfmaschir.en aT" die Steyrtalbahn f.G ge­
liefert: 

Nr . 1 
Nr. 2 
Nr. 3 
Nr. 4 
Nr. 5 
Nr. 6 

"Steyr" .•.......••... ÖBB 298.101, 
"Sierning" ••••..••... ÖßB 298.102, 
"Grünburg" •...•...•. ÖBß 298.103, 
"Molln" ..••.•..•••..• ÖBB 298.10L, 
"Letten" .....•• •• .... ÖBB 298.105, 
"Klaus" ...•.....•... ÖBB 298.106, 

1888- 1937 
1888 - 1972 
1885- 1963 
1S90- 1972 
1891 - 1965 
191L- 1972 . 

Die derzeit auf der Steyrtalbahn ein~esetzter. Damoflokomotiver 
der l'-Reihe stellen eine Weitercntw1cklun~ der ehemali~en für 
d 10 S tey rta lbahn li!€'ba uten Lokomotiven dar. 

Am 1 .1.1977 wareP folgende betrtebsfähi~e Dampflokomotiven in 
der 7.u~f0rderun'lSStelle Garsten eint;!esctzt. Details in der ~lit­
te dieses Heftes (Reihe 1.;): 

298.25 Erzeu'!"ungsjahr 
298.51 .. 
298.52 -"-
298.52 II 

298.56 _ .. _ 

1903 
1898 
IS9S 
1898 
1900 

699.103 vierfachgekuppelte Zweizylinder-Heißdampf­
maschine I ~ebaut l 9ll in Frankre-ich. 
Seit der Einstellun~ der Lokalbahn Kühnsdorf­
Eisenkappl1m Jahre 1972 ist diese Tender­
lokomotive für den G üterzu~dienst auf der Steyr­
talbahn ein~esetzt. 
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WAGENPARK. 
Die Steyrtalbahn AG hat die benöti~ten Wa~en von der Grazer 
\\'aggonfal>rt~ Weitzer beschafft. Während der Reichsbahnzeit 
wurde der Wa~enpark durch ZuordnunP,eT' von vierachsiqen Güter­
wagen ergänzt. DH! derzeit auf der Steyrtalbahn ver~ehrenden 
Personenwagen stammen alle von anderen Schmalspurbahnen. 
Am 1.1.1977 waren folgende Wag~ons auf der Steyrtalbahn einge-
setzt: 
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t. 

5 

56 

23 

2 

3 

2 

6 

25 

14 

10 

2 

1 

1 

Bi 
s 
B.'. p ---
5 

Dw 
5 
Ow ---
5 

00 ---s 

Hw 
s 
Nw 
5--
Sw 
s 

ss ---
5 

Gw ---
5 

GG ---s 

Ow 
s 
Ow ---s 

Bi --s 

zweiachsige Fersonenwa~en f. 28 bzw. 32 Pers. 

. 
vierachsige Personenwagen fUr 50 Personen 

·': 

zweiachsige Dienstwagen 

zweiachsige Hochbordwa~en 

vierachsige Hochbordvagen 

zweiachsige Schemelwagen 

zweiachsige Niederbord\o/'3 gen 

zweiachstge Rungenwagen 

vierachsige Rungenwagen 

zweiachsige gedeckte GUterwagen 

vierachsige gedeckte GUterwagen 

Bahnhofwagen 

Gerätewagen (Hilfszugwa~en) 

Buffetwagen 

Fa ßbarwaqen 
Klima-Schneepflug 

Das sind 143 GUterwaqen einschließlich Geräte und Bahnhof'Wagen 
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STRECKENBESCHREIBUNG 
Die in GAR STEN bei Steyr ihren A us~an~ nehmende, schmal­
spurige Steyrtalbahn i c;t kr.app GO km lang und fol~t dem Lauf dec:. 
Steyrflusses. Dieses Flußtal zählt zu den romantischster' Tä­
lerr dieser Art in Österreich. Im Raume Molln erweitert sich 
das Flußtal zu eirem rings vcn Ben~<'n umrahmten Ke~sel, dem 
sC'genannten Mollner ßecken. Im canyonarti~en F lu ßbett zwäf'~t 
s ich die Steyr durch den S teyr-Durchbruch. Bei Frauenstein 
erweitert sich das Tal wieder und baetet herrliche Blicke in die 
Alpen. 

GARSTEN : ist Au sgaP~spunkt der Stey rtalbahr. Hi<'r ist die 
Unterhaltswerkstätte dE'r S teyrtalbahn. Der Bahn­
hof dient gleichzeitig de r e.lektr·isch betrieberer 
Strecke S t. Valentin-Klei-nreiflifl~ und für die dampf­
betriebene S teyrta I bahn. 
SehenswürdiP,keiten: Das seit 1787 aufgelassene 
Kloster beherrscht da~ Ortsbild , die Gründung geht 
auf das Jahr 1082 zurück. Seine ßltitezeit erlebte 
das Kloster unter dem spä ter heiliggesprochenen Abt 
Berthold. Die 1677/85 erbaute Kirche geht:'rt zu der 
bedeutendsten Schöpfun~en des Österreichischen 
Barock und ist ein charakteristisches Werk der 
Kilns tierfamilie CA RLON E. 

51 EYR-LOKALBAHNHOF (frUher Steyrdorf): 
Sel ten hat eine Stadt wie Steyr das Glück , daß diE' 
bauliche Schönheit der Altstadt in einem reizvollen 
Kontrast mit der Erholun~slandschaft der UmgebuP~ 
steht und ifl keiner Weise von der I ndustne dabei 
gestört wird. Steyr bietet einen "Spaziergang durch 
die Jahrhunderte''. 

UNTER H IMMEL-CHR I STK 1 NDL: 
Oberhalb der Haltestelle steht die berühmte Wall­
fahrtskirche CHRlSTKINDL. Am 31. Mai 1708 wur­
de der Grundstein zur heutiger. Kirche ~elegt. 
Carl Antomo Carlone be~ann den Bau, der von Jakcb 
P randtauer zu Endt> l;lcfilhrt wurde. Das Zentrum des 
sehnswerten Hochaltars bildet ein Fichtenstamm mit 
der Christkirdl-Fi t;lUr. Weihnachtspostamt. 
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PF.RCERN: war bis 1966 der Abzweigbahf'lhof fUr die Strecke 
nach Sierning- Bad-Hall. Von h1er fUhrt ein Wander­
we~ entlan~ der Steyr zurtick in die Stadt Steyr. 

NEUZEUG: Neuzcughammer -~mboss Werk, sehr bekannte Mes­
ser- und Stahlwarenfabrik. 

LETTEN: Zweigbetrieb der Steyr-Datmler-Puch AG 
ASCHACH a/d Steyr.liegt etwa 20 Minuten entff"rnt von der Halte­

stelle auf einer Hochterrasse. Interessante 
Pfarkirche mit einer Mutter~ottes um 1500. Von 
Aschach fUhrt ein Wanderweg nach Steyr. 

GRU NB URl.i: im romanitschen Steyrtal ~elegen. Von dieser 
klimatisch begtinstigten Gemeinde gibt es r:eichliche 
Wandermöglichkeilen bis zu einer Höhe vori 1200 m, 
mit herrlichen Aussichtspunkten in die Hochalpen. 

MOLLN : im wtnd~eschützten und nebelfreien Mollner Becken 
aele'!en, umrahmt von bewaldeten Ber~en der Nörd­
lichef1 Kalkalpen. Erholsame Talwanderun~en. Im 
FrUhlin~ weithin sichtbare Narzissenwiesen. In Mo1lf'! 
gtbt es die einzige Erzeugungsstaue fUr MAUL­
TROMMELN (kleine Musikinstrumente) der Welt. 
In diesem Ort ist auch die größte Sportschuhfabrik d 
Welt zu Hause, die DACHS TE I N-Schuhfabrik. 
Winterurlauber stehen ein aus'!edehtes Schigelande 
und 3 Schlepplifte zur Verfügung. 

STEYR DURCHBRUCH: Hier zwan~t sich der Steyrfluß durch 
eine sehr eP'!e Schlucht. Herrlicher Blick von einem 
hohen Viadukt. Der "Wienerwe~" führt ins Kremstal 
zur Burg ALTFERNSTEIN. 

FRA UENS TEIN: Der Urt liegt am ~egenUberlie'!endeP Fluß­
ufer auf einem Hüqel, der das nun wieder breiter 
Qewordene Tal beherrscht. Die kleine. 1488 voll­
endete, gotische Wallfahrtskirche birqt die berühmte 
SCHUTZM~ NTELMADONNA aus dem Jahre 1515, 
die dem Meister Gre~or Erhard zugeschrieben wird. 

KLAUS: Endpunkt der Steyrtalbahn. Hier tnfft die Stevrtal­
bahn d1e Pyhrnbahn (Kremstalbahn) Linz - Selzthal -
Graz. Der Ort Klaus liegt in einer waldretchen Er­
holun~slandschaft. Die Bur~ruine aus dem 11. Jhdt. 
und das Schloß Klaus aus dem 16. Jhdt. ~rüßen 
herab. Im Sommer finden im Schloß Klaus Konzerte 
bei Kerzenhcht statt. Möglichkeiten fUr die Wild­
wassersporHer und Angler sind ebenso vorhanden wie 
ein Schwimmbad. 

Lokomotive der Kremstalbahn 

' 

Bahnhof GRrsten im Jahre 1929 Sammlung Haider 
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Werkstätte Gersten 1929 

Umladung (Aufpackcln) c1ner V-Maschine 191.1 
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Sammlung Haider 
Belegschaft vor dem HeizhausGarsten l\ov.l929 

Von der llauptwerkstli tte Knittelfeld zu rUck 

Sammlung Ebner 

Foto Moschnt'r 
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Vor der Haltestelle Sarning, Zg 3665 am 8.8.1975 

Lok 997835 mit Friktionsbremsseilrollen, Bf Steyrdorf, 1939 
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Foto Huckfeldt 

frof. Kislinger 

Original Steyrtalbahnwagen Klasse 111, Bf Steyrdorf, 1939 Foto Prof. Kislinger 
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Lokwerkstlitt in Garsten 1929 Arbei ts rotte bei Unterhimmel- Christkindl 

Weihnach spost- Ballonstart in Chri stkindl 1976 
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Bahnhof Sierntghofen 1929 

Bahnhof Sicrning 1929 

Sammlun'!, Haider 

Sammlun'! llaider 
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Letzte Fahrt im Bf. Sierning 31.12.1966 Foto Fritz 

Letzte Original-Steyrtalbahnlok 298.104 bei letzter Fahrt im Bf Sierning 31.12.1866 
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Unterhaus 

Foto Pfeil 

Foto Moschner 
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1\ usfahrt II st. 1\ schach Foto Oberbreyer 

28 

4 

t: 

r, 
,~ 

• ..SCIIrl irlt.rt.rr k.."e • 

" 

c 
0 

.:~E 

~ .. :; 

~-· -·-

~ 

! 
? • ;: 
~ 

~, ...... 0--!l::~ .. .."....~= 

't 

f 

"!Zl.O 

29 



Lok-Reihe 298 Spurweite 760 mm C 11 n2t 

Ursprungs•usführung : U 1- 6 

~--

I 

I - 760 
---2400 1254 -

L~ng~nm•ß~ : für _U_l_-_6,- U7- 11= 4_3_6+ 1150f4000+1400+~ = 6572 mm 

Höch stgesch Y.1 incii gi(.ei t 
BetriebsgPwicht 
Dampfspannung (Na ßdampf) 
wa:;s~rberührt~ Heizfläche 
Zu~kraft 

Kohle 
h'a $•·ervorral 

S~i tenverschiehun~ der K 2 
K rümmungsha ll>mC'c; c;er 
S icherhei tsventtle 

ERZEUGER: LOKOMOTlVFABRIK KRAUSS & COMP . LINZ AID DONAU , ANNO 1895 

35,0 krn / h 
2L , 2 t 
12,0 bar (atü) 
50,7 m2 

2300,0 N (kp) 
1 ' 7 t 
3.2 :'1 2 

~ :Z'),O mm 
50.0 m 

2 Stk 

f\1a l{stab 1 :LS 
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Bahnhof Waldncuk1rchen-Adlwang 1929 

Pergern, Gk 31 Ausfahrt Richtung Grünburg 
rechts Abzwcif:lung nach Sierning 31.12.1966 
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Sammlung Haider 

Foto Fritz 
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Steyrdurchbruch 298 . 52 + 298.104, 16. 3. 1970 

Arbeitsrotte auf der BrUcke bei S teyrdurchbruch 1929 

38 

Foto Zopf 

Foto Lorenz Aus der Sicht des LokfUhrers 699.103 Foto Göpffarth 
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BrUcke bei Steyrdurchbruch 1929 

L.O 

Steyrdurchbruch 

In )ahrmillion~~ 

hat sich der Steyr­

fluß durch den 

Kalkfels geneigt. 

19.600 1-Fa ß ist bereits auf dem Unter~estell, 1976 

Buffetwagen der Brau-AG im Bf Klaus 

Foto Moschner 

Foto Lorenz 
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Probefahrt mit dem Faßbarwagen im Bf Steyr-Lokal, 1976 

Unkrautvertilgunqszug im Bf GrUnbur111 1976 
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Foto Moschner 
Triebwerk der U-Maschine 

Schneeprlugprobcfahrt 1976 Foto 1-loschnct 
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Gleisfahrrad, wie einst im Steyrtal. 
Schnappschuß bei.,75-Jahre Ybbstalbahri 

44 
Foto Sporn 

PRESSE 
Presseauszüge über die Steyrtalbahn: 

12.10 .1975: Aus der Festschrift zur 85-Jahrfeier der Bahn. 
"DIE SCHNACKERLBAHN" 

Seit 85 Jahren mit dem "feurigen Elias" durch das romantisch­
schöne S teyrtal. 
wußten Sie, daß die älteste und derzeit einzi~e, ausschließlich 
mit Dampflokomotiven betriebene Schmalspurstrecke (760mm) 
Europas,durch das Steyrtal führt? Auf der "Großer" , Normai­
spureisenbahn sind die Dampfr össer zum Aussterben verurteilt. 
] e weniger Dampflokomotiven unterweP,s si.nd, um so mehr Freur­
de der Eisenbahn kommen, um "1 hre Feuerspucker" zu bestau­
nen, die wie Überbleibsel aus einem anderen Zeitalter anmuten. . 
Aus En~land, Holland, Schweiz und DeutschlaPd kommt der 
Großteil der mit Foto- Film- und Tongeräten bewaffneten Dampf­
jäger. 
Ven~eblich sucht man nach einem fahrplanmä ßi~ep Reisezug vor 
Garsten nach Klaus. Der Personenzugverkehr ist seit Jahren 
zwischen Molln und Klaus durch einen Autobus ersetzt. Gerade 
dieses Stück der S trecke 1st aber der landschaftlich reizvollste 
Teil der Strecke, der oft mlt dem Zillertal und dem Grcdnertal 
verglichen wird. Bisher wurden bereits über 100 Sonderzüge 
(Betriebs- Schul- und Vereinsausflüge) zu dies em Juwel geführt. 

Sicher ist eine Elektrolok oder ein Dieseltriebwagen angenehmer, 
schneller und sauberer, als es je eine Dampflokomotive seine kann. 
Ist es aber nicht gerade das Urtümliche, das Anziehende, das ein 
"Dampfer" mit Pfauch und Rauch verbreitet? Die Kraft einer an­
fahrenden Dampflokomotive kann man förmlich sehen, und die sich 
bewe~enden l.estänge bei den Räde rn err egen oft Staunen. 

·50 X um die Erde 
Die beim Sonderzug eingesetzte Dampflok ist bereits mehr al r 
l..Millionen Kilometer gefahren, das ist rund SOmal um die Erde . 
E1r Auto mit 20 Jahren qilt als sehr alt. Auf de r Steyrtalbahn 
si.Pd aber 80-jährige, JUng gebliebene Dampflokorr.otiver. täglich 
mit der gleichen Höchstgeschwindigkeit von 35 km, h wie zur 
Gründerzeit uf'terwe~s. Dies zei~t von der Güte der Arbeit in 
der Linzer Erzeu~erfirma, Krauss & Co. 
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Himmel - Hölle - Teufel 
HÖLLE- TEUFELSBACH- CHRlSTKINDL- UNTERHIMMEL 
Von Gars ten aus~ehel"d, knapp an der Garstener Helle vorbei, 
entlanli! des sager.umwobenen Teufelsbaches, kommt man zu Halte· 
stelle 'cnterhimmel , die direkt unterhalb der weltbekannten 
Wallfahrtskirche Christkind! und dem berühmten Weihpachts-
postamt Christkind} lieQt. 

Die •·schmalspuriRe" schlängelt sich nur auf dem schmalen Strei­
fen zwi sehen dem Steyrflu ß und den steilen Kon~lomeratfels­
wär.den bis zur Station GrüPburg. 
Im Steyrtal ist die Welt noch in Ordnung! 
Das ~Jasklare Wasser der Steyr fließt "trinkferti g" Richtung 
Norden bi s zur Mündung in die Enns, und die zahlreichen Pracht­
exempt~re von Forellen lassen Anglerherzen höher schlaQen. 
Nach der Haltestelle llaunoldmühle kcirnnft ..,ich llt<' ~~~hn run aus 
dem zu en~en Tal auf ein Plateau, dem weiträumi~en Mollner Bek­
ken. Die 'SchPackerlbahP" muß sich plagen, pfaucht upd raucht 
dabei ordentlich. Bis 25°/oo Steigung muß das Bähnle überwin­
den, un'l nach Steyrdurchbruch zu gelangen. Alle Sonderzü~e 
bleiben hier längere Zeit stehen, damit das Naturschauspiel be­
staupt werden kann. In Jahrmillionen hat sich die Steyr durch 
den Kalkfels gena~t. Nun rauscht der Steyrfluß tief unten zwi­
sehen senkrechten Felswänden. 

9. 4.1966: OÖ. Nachrichten 
Geplante Rationalisierung wird Romantik der Züge nicht gefähr-
den. 
Sie sir.d leider rar geworden: die verträumten, rußigen und 
keucheJ'lden Eisenbahnen, die auf schmaler Spur den Fahrgästen 
noch einmal die Romantik des Dampfmaschinenzeitalters in Er­
innerung rufen. Einige dieser veralteten Lokomotiven mit eckigem 
Profil t,~nd FROSCHAUGEN-Scheinwerfern ziehen seit 77 Jahren 
die ratternden "LlLLl PUT''-Waggons durch das Steyrtal. Trotz 
des zunehmenden Autoverkehrs hat diese Bahn auch heute eine 
Dasein,berechtigun~, die nicht nur auf dem Reiz des UngewohP­
ten beruht. 

16.3 . 1968: Kurier-Magazin 
~r mit SchnUrlbremse. Die kleine <;pielzeu~bahn ... 
Dicke schwarze Rauchwolken steigen aus dem eineinhalb Meter 
hohen Schornstein der Museumslokorr.otive aus dem Jahre 1898. 
Der gemütliche Stationsvorstand des Lokalb~~nhofe~ der _alten 
S teyrtalbahn kennt jeden: "Servas, Franz! -•Gruaß_dl, 
Steinlechner!" So geht es minutenlan~, Sie sind alle eme große 
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Familie, die Gäste der Steyrtal-Schmalspurbahn. "Na, fahrn 
rra halt!" sagt der Vorstand schließlich jovial und hebt seinen 
Signalstab. Ein langgeszogener Pfiff, schwarze Wolken aus dem 
Schornstein verdunkeln den Himmel, Ruß ncselt wie Schnee zur 
Erde . Die Tender beginnen sich zu bewegen, und sie fährt. Sif" 
fährt Wirklich. 20 Kilometer in einer Stunde ...... . 
ENDE DER ROMANTIK 
\~er niemals noch mit der Steyrtal-Schmalspurbahn fuhr, die 
Jetzt noch zwischen Steyr und Klaus in Oberesterreich verkehrt, 
der sollte sich die unvergleichliche Romantik einer solchen 
Fahrt nicht entgehen Lassen. 

Düsenjet 
Im Zeitalter des Düsenjets und Mondraketen mit der Schmalspur 
durch das herrliche Tal der Steyr zu fahren, ist ein A nachro­
nismus besonderer Art. Der Zu~ fährt ~erade ein "Deuterl" 
zu schnell, um die Fahrgäste nicht die Schneerosen pflücken 
zu lassen, die einen halben Meter neben dem Waggonfenster ne­
ben der Böschung blühen. Der Lokführer pfeift verantwcrtungs­
bcwußt aus dem Dampfventil seiner uralten Spielzeugschachtel­
lok, wenn vor ihm auf dem Geleise die Fasanen gar nicht Miene 
machen wollen, in den Graben zu spazieren. 
GrUße an die Freur.de! 
Der Lokführer betäti~t auch das Dampfventil, wenn ein Bekannter 
an der Straße steht oder der Huber-Bauer auf dem Traktor vor 
seinem Feld herüberwinkt. 
Tm Inneren der kleinen Waggons mit den Holzsitzen ist' s nicht 

weniger gemütlich: Es riecht nicht nur nach Ruf:. und Rauch -
wer Elas Fenster öffnet, tut es auf eigene Gefahr- , sondern 
auch ein wenig nach G'selchtem oder Schafkäse . Gerade nach 
dem halt , woraus das jausenpackerl besteht, das der liebe Nach­
bar genießerisch auf seinen Knien ausbreitet, um dem Fremd­
ling freundlich anzubieten. Für Leute, die leicht seekrank wer­
den, ist vielleicht die Steyrtalbahn nur mit Vorsicht zu genießen. 
Ihre Waggons schlingern bei dem beachtlichen Tempo von rund 

25 Stundenkilometern ~ewalti~, die alten Kästen knarren und 
stöhnen . . . . . . . Passiert ist 
nie etwas. Bei dem gemütlichen Tempo! "Ein paar Nägel und an 
Draht ham mir immer bei uns 1" sagt mir vertraulich während der 
Fahrt einer vom Zugpersonal, der es ja wissen muß. "Und da­
mit ham mir bisher immer alle Schäden gleich flicken können!" 
So Pinfach ~eht das bei der Steyrtalbahn. 
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Kurier-Magazin 

ÖL FÜR DIE FAHRGÄSTE 
Bis nach dem Krieg war's. zumindest an den Abenden, etwas 
weniger gemütlich. Damals sind nämlich oft die Öllaternen, die 
in jedem Waggon an der Cecke ar.gebracht waren, umgekippt, 
und mancher Passagier bekam eine Ladung über den Kopf. Aber 
tragisch hat das nie jemand genommen. 

Der Eröffnungszug 18.89 
STEYRER ZEITUNG 
Am 19. August 1889 war die feierliche Eröffnung der Steyrtal­
bahn gewesen. Es wurden "nur Eillets II. und li I. Classe 
ausgegeben". 
Bei strahlend schönem, fast allzu heißem Wetter gab Herr V. 
Wenusch, Director des Verwaltungsrathes der Steyrthal-Bahn­
gcsellschaft am Hauptbahnhof Steyr das Zeichen zur EröffnunS5S­
fahrt. Die Häuser entlang der Eröffnungsfahrt waren beflagQ"t, 

· Böllerschüsse donnerten den Zug entlang, und in Halbgarsten 
wurden die Ehrengäste erstmals von schönen Damenhänden mit 
Rosen und anderen lieblichen Blumen beworfen, was sich dann 
an verschiedenen Orten wiederholte. 
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Und weiter heißt es in der alten Chronik: Die hiesil~en Männer­
~esan~svereine "Liedertafel" und "Kränzchen" intonirten ein 
hundertsttmm1ges, melodtsches "Grüß Gott" . Bei Letten schwaP­
gen 1500 Arbeiter des Waffenfabrik-Etabblissements im Arbeits­
gewand ihre Mützen und ließen mit ihren Hochrufen die Lüfte 
erzittern. 
Und der Landtagsabgeordnete Dr. Hochhauser, Präsident des 
Verwaltun~srathes, der zuerst den Kaiser Franz ]oseph ge­
bührlich hochleben ließ, betonte in seiner Begrüßungsanspra­
che: " es war eine unvergleichliche Pracht gewesen, das Steyr­
thal mittels eines Schienenstranges dem Weltverkehr einordnen 
zu können!" Der Schmalspurbahn steht eine große Zukunft be­
vor. Sie scheint berufen, in die weitesten Thäler einzudringen 
und denselben die Wohlthat einer erleichterten Communication 
zu bringen. 

6. 2. 1968: Tagblatt 

Die SCHNACKERLEAHN, wie die Eisenbahn von den Einheimi­
schen halb liebevoll, halb spöttisch genannt wurde, war seit 
langem ein Defizitgeschäft. 

1 WaggonumS 3oo --, 
16.3.1968: Kurier-Magazin 
Noch heute zuckelt das alterwührdige Bähnlein täglich das ~teyr­
tal hinauf und hinunter. Die Lok verbrennt rund 500 kg polmsche 
Steinkohle zwischen Stevr und Klaus, das sind knapp 40 km. 
"Was glauben 'S , wie oft i a Loch in mein . Kappl hab vom Funken­
flug", erzählte mir ObeJ zugführer Karl Wei ßenbic~ler schmun­
zelnd, der im Verlauf von 30 Jahren Steyrtalbahndtenst das 
Schmalspurbähnle tief in sein Herz geschlossen hat. 
Die guten Jahre: Das waren die dreißiger Jahre, in denen bei­
spielsweise zur Narzissenblute 1m Steyrtal bei Frauenstein 
kein freies Platzerl mehr in einem Waggon zu bekommen war. 
Oder knapp nach dem Krieg, als man die Steyrtalbahn kurz und 
bündig "Hamstererzug" nannte. Heute liegen die Dinge anders ..• 

Eines ist sicher, die Steyrtalbahn wird bald zum alten E1sen ge­
hören. 1 hre kleinen Wag~ons werden jetzt schon zu Schleuder­
preisen an jedermann verkauft. Stückpreis S 300,-. S1e gehen 
weg wie die warmen Semmeln ..... 

Hochzeitswaggon 
4. 6.1971: Linzer Volksblatt 
Die Steyrtalbahn sol künftig Eisenbahnliebhabern dienen 
Sonderfahrten mit Hochzeits- und Bierwagen - Defizit untragbar 

Die Bundesbahndirektion Linz will die S teyrtalbahn in den Dienst 
des Fremdenverkehrs stellen und wird ab sofort 
AMATEURLOKFAHRTEN durchführen und Sonderzüge einsetzen. 
Ferner ist geplant, im Rahmen des Steyrer Hochzeits- und 
Flitterwochenarrangements, spezielle Fahrzeu~e für Hochzeits­
gesellschaften zu führen, wobei für das Brautpaar ein eigener 
"HOCHZEI TSWAGEN" adaptiert wird. 
Der Ama teurlokführer wird natürlich von einem Professionellen 
überwacht. Eine Amateurlokfahrt kostet pro Stunde 560 S plus 
30 S Versicherun~ ...•... 
Wie der Präsident der Bundesbahndirektion Linz, Hofrat Dr. 
Breinl, Donnerstag bei einer Pressefahrt erklärte, hänge es 
nun von der Bevölkerung und den l nteressenten ab, ob sie von 
den Möglichkeiten Gebrauch machen werden, denn _nur bei ent­
sprechender Frequenz könne die Einstellun~ verm1eden werden. 
Es gehe nicht an, sagte Hofrat Dr. Breinl , daß gerade die am 
meisten gegen die Einstellung wettern, die noch nie damit ge­
fahren sind. 
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Wei I i denkt hab, is da ·Zug 
entgleist. 
lt.. 2. 1965: OÖ. Nachrichten 

LEDERROLLE ENTGLEISTE STEYRTALBAHN 
Der Tapezierermeister K. aus Sierninghofen hatte vom Wochen­
markt in Steyr e1ne Rolle Rindsleder mitgebracht. Während der 
Fahrt hatte er die Lederrolle ins Gepäcknetz verstaut. Er über­
legte, wie er sich das Schleppen der schweren Lederrolle ver­
ku-rzen kennte. Da er nahe der Bahn wohnte, warf er den Ballen 
beim Vorbeifahren in der Nähe se1nt>s Hauses aus dem Fellster. 
Der Ballen war zu unhandlich, sodaß es Schwierigkeiten beim 
Hinauswerfen gab. Der Lederballen fiel knapp neben dem Waggon 
auf die Bahnschwellen und rollte auf die Schiene. Die nac hfol­
genden 2 Wagen entgleisten, verletzt wurde niemand. 

1... 6. l 971: OÖ. Nachrichten 

URLA t"BSATTRA KTION- STEYRTALBAHN 
AM II. TEURLOKFÜH RER auf Schmalspur 
Welcher Bub hat sich nicht einmal gewünscht, auf eine Lok zu 
klettern und, wenn auch nur für kurze Zeit , Lokführer zu sein? 
Welcher Mann möchte das nicht heute noch? Auf der Steyrtalbahn 
zwischen Steyr und Grünburg können jetzt Amateurlokführer 
schalten und walten. 1 hnen zur Seite steht ein erfahrener Lok­
führer, der sie in die Geheimnisse der kleinen Dampflok ein­
weiht. 
Der eigentliche 1 nitiator zur Umfunktionierung dieser von der 
EinsteHung bedrohten Schmalspurbahn ist der Steyrer Frem­
demverkehrsdirektor Kurt Biberhof er. 

25. 5. 1972: Tagblatt 

PROPONENTENKOMITEE für Steyrtalbahn 

Die OC. Handelc;kammer hat gestern ein eigenes Proponenten­
komitee gegründet, das sich die Frage des Weiterbestandes der 
Steyrtalbahn befassen wird. Das Proponentenkomitee wird die 
Plattform für eine Untersuchung durch Experten sein, ob und 
unter welchen Voraussetzungen der Betrieb der Steyrtalbahn 
für die l ndustrie und für den Fremdenverkehr gewährleistet 
werden kann, ferner ob die Schaffung einer eigenen Betriebsge-

SC sellschaft notwendi.~ und möglich ist. 

,, Oie Rettung'~ 
5.10.1972: Kronenzeitung 
5teyrta1 bahn: Kampf um Wirtschaft und Romantik. 
Das Schicksal der Steyrtalbahn hängt an einem dünnen Faden. Es 
ist ein Wunder, daß er noch richt gerissen ist. 
Jenen Fachleuten, die immer wieder von totaler Einstellung spre­
chen, SI nd fachltch durchaus konkurrenzfähige Gegner entstanden. 
zwei pensionierte Bundesbahner - Regierun~srat a. D. Buxbaum 
und Bahnhofsvorstand a. D. Inspektor Mayrhofer- arbeiten an 
an den Schlußformulierungen eines Gegenkonzepts, aus dem 
klipp und klar hervorgehen soll: "Die S teyrtalbahn i s t zu ret-
ten :• 
"In kurzer Zeit ist e s soweit, dann werden wir unsere Ret­
tungspläne der Öffentlichkeit vorlegen", freut sich NR Kam­
merhol er , Exponent der Wirtschaft s- und Gewerbetreibenden 
des Bezirkes Steyr . 
Warum kämpft rran fast im gesamten Steyrtal um die Erhal­
tun~ der auch bei den Eisenbahnfreunden ganz Europa s über­
aus beliebten Bahn? Warum unterstützen Handelskammer und 
A rbcJtc rkammer in schcner (!) Gemeinschaft diesen Kampf? 
Geht es darum, unverbesserlichen Romantikern ein "letztes 
Reservat" dampferfüllter Eisenbahnträume zu retten ? 

22. 3. 1973: Steyrer Zeitung 

OHNE F REMDENVERKEHR GEHT DER S TFYRTALBAHN DE!f 
DAMPF AUS. 
Neue Initiativen sollen drohende Stillegung verhindern -
Mobilisierung der Eisenbahnfreunde.-
Attraktionswert der Lokalbahn für oen Fremdenverkehr nutzen. 
Weil s ich der neue Fremdenverkehrsdirektor, Herr Gilly, nicht, 
wie sein Vor'!änger Biberhafer , auf Amateurlokfahrten ver­
steift , sondern die finanziell weitaus lukratlveren Sonderfahrtcr 
in das romantische Steyrtal forcieren will, ist auch die ÖBB­
AdministratlOn mit Begeisterung dabei und hat volle tJnterstüt­
zung versprochen. Gilly will nach schönen T Iä tzchen für Frilh­
s~hoppen suchen und nahelie~ende Ausflugsziele ausspähen, denr 
dJc Bahntrasse liegt streckenweise in einem vom Autoverkehr 
un bcr tihrten Gebiet mit ungeahnten Erholungsmöglichkeiten. 
1~ · Cilly: Komfortablere Einrichtung der Waggons mit einladenden 
Farben b·· n;a!t. 
DENN WER DIE STEYRTALB.AHN ERHALTEN WILL, MUSS 
AU CH MIT I H R FAHREN ! 

5l 



f\ us der Chronik dl'r !:>tl'yrtalbahn 

Als ich zur Steyrtalbahn kam 
·von Herrn Werkführer Hemrich Keilmannhuber, Garstcn . 

/1s 1ch nach den Umbruchtagen des Jahres 1938 zur ehemaligen 
St<>yrtalbahn kam, waren, der darnali~en Zeit entsprechend , 
sehr bescheidene Zustände vorzufinden, Ganz Rl<>ich, ob in der 
W<>rk <.1.1 rt<' oder auch bei der 7ugfi::'rc1C'run.:. 
Kraftstrom ~ab es in der Werkstätte noch nicht. Die Arbeits:na­
schtra•n -..urden von e1nem stabiler lJampflokornotHI uber e1n Vor·­
geleee an~etrieben. D1eser Kessel diente auch ?.ur Speisung der 
Wasserversor~un~. 
Der Betrieb wurde von etnem WerkmeT ter geleitet, der zumeist 
der dicn stä lteste Lokomotivführer war. 
D1e Direktion der 5teyrtalbahn war im Sparkassen~ebtiude auf 
dem Stadtplatz in Steyr untergebracht. ~1e setzte sh h zusamm<'T 
aus Je einem Direktor. Betriebsleiter. Kontrollor, 1 ersonalbe­
amten und einigen ~:anzleu:eh!lfen. 
Nach Ubcrnahme durch die Deutsche Reichsbahn mlt 1. Janner 
l9l0, wurde Herr Ratzenböck Vorstand des Bahnbctriebs.,.,•ed:es 
Garstcn, wtc es !;!Cnannt wurde. 
Durch I ntensi vierun~ der Kriegsinduc;trie war es notwendiQ Qe­
wordcn, neue Lokomotiven und Wagen ctnzustellen. l<am nun ein<' 
Schmalspurlok, auf emem Normal spurwa~en verladen, an, so ge­
schah d1e IJmladung lur heuttge Bc~nlre aul recht pnnntive 
Weise. Und z.war durch sogenanrtes "Aufpackeln" von Eisenbahl'­
schwellen. Diese Umladearbeit nahm oft mehrere Tage in An­
spru ·h (~iche Bilderteil) . 
19Ll wurde Herr Rat7.C'nböck von liE'rrn Langer al~ Vorstand ab­
'!C'löst. War der frühere Vorstand bestrebt, auf rnaschindlem 
Gebiet Vcrbesserun~en zu schaffen, so versuchte es sein Nach­
fol~er auf sc-1ialem Gebiet. Während seiner Amtszeit wurde ein 
Unterncht!;raurn errichtet und dann ctn Kühlschrank und ein 
Speisenwärmer tnstalllert. Im Waschraum wurde em Warmwas­
serspeicher montiert. Bis dahin bestand nämlich die Mö'!lichkeit 
des Waschens darin, daß in einem Kubel mit kaltem Wasser c1n 
zum Gluhen gebrachteralter Bremsklotz ein~ele~t wurde. Auf 
d1ese Weise wurde das Wasser zum Erwärmen gebracht. 
lm Jahre 19LS übernahm Herr Franz Pammer die Lenung der 
Dienststelle Garstcn. 
Während der Besatzungszeit bildete bekanntlich der Ennsfluß 
die Demarkationslinie z.,.,·ischen der russischen und amerikani­
schen Zone. H1edurch 1st die Errichtun~ einer Notwerk.;tätte 
für dte Normalspurlokomotiven im HC'izhaus Steyr notwendig 
'!ewordcn. das 1949 wieder auf~elasscn wurde. 
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GESCHWINDIGKEIT IST KEINE HEXEREI -

ABER UMSO MEHR DIE BREMSEREI! 

DIE SCHNÜRLBREMSE (Friktionsbremse) 

Die"SchnUrlbremse" war die erste automatische Zugbremse. 
Bei der Steyrtalbahn war die "Schntirlbrernse" oder Friktions­
bremse, Bauart Schmidt, bis zum Jahre 1944 in Verwendung. 

Ein "SCHNÜRL" (Hanfseil) war durch den ganzen Zug g_espannt. 
Bei den Wagen war das Hanfseil unterhalb des Wagenkastens auf 
Rollen geführt. Durch Karabiner wurden die einzelnen Seilstük­
ke der Waggons zusammengekuppelt. Im Ftihrerhaus der Lokc-o 
monve wurde das durchgehende Seil liber eine Haspel aufge­
wickelt, bis das Seil gespannt war. Durch das Spannen des 
Seiles wurden Gewichte unterhalb eines jeden Waggons hochge­
hoben und dadurch alle Bremsen gelöst, das heißt, der Zug 
konnte wegfahren. Durch die sinnreiche Einrichtung der Frik­
tionsscheiben (Reibscheiben) wurde auf das Kommando "Bremsen" 
des Lokführers vom Lokemotivheizer das Seil nachgelass.e.n und 
damit die Gewichte abgesenkt. Dadurch wurden die Reibscheiben 
gegen die sich drehende Waggonachse gedrUckt und mitgedreht. 
Durch die Drehung der Reibscheiben wurde eine Kette aufge­
wickelt, die das Bremsgestänge bzw. die Bremsklötze auf die 
Radreifen der Räder drUckten. Oft rissen die der Witterung aus­
gesetzten Seile und der Zug wurde automatisch auf der freien 
Strecke gebremst. Beim Abreißen einzelner Waggons wäre 
ebenfalls dieses Hanfseil gerissen und der Zug hätte ebenfalls 
automatisch gebremst.( Siehe Skizze auf Seite 29 ). 

DIE SAUGLUFTBREMSE (VAKUUMBREMSE) 

An Stelle der anfälligen Seilbremse war ttie Ende des 19. Jhdt. 
in England eingeftihrte automatische Vakuumbremse (AV) ein 
deutlicher Fortschritt. Statt der anfälligen Seile wurden Rohre 
unterhalb der Wagen verlegt, die bewegliche Kupplungsschläuche 
zwischen den Waggons als Verbindung hatten. Unter jedem Wa­
gen ist ein Bremszylinder montiert; durch Herstellung der 
gleichen Luftverdtinnung oberhalb und unterhalb des Bremszy­
linderkolbens sinkt der Kolben durch sein Eigenge'to'icht nach 
unten, bewirkt ein Abfallen der Brer.'sklötze und die Bremse ist 
gelcst. Der Unterdruck von 520 mm Quecksilbersäule wird auf 
der Lokomotive durch eine Dampfdüse erreicht. Der unmittelbar 
vor dem Führerhaus der Rh 298 aufgesetzte Schalldämpfer ist 
d~utlich zu sehen. Bei Zugtrennung oder einer Notbremsung 
'-'lrd d1ese Vakuum in der Leitung zerstört und dadurch drückt 
die atmosphärische Luft den Kolben nach oben und die Zugteile 
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werden automatisch gebremst. Bei der Steyrtalbahn ist diese 
automatische Vakuumbremse noch voll im Betrieb. 

Die BREMSER 
l'rsprünglich waren Guterzüge hand~ebremst. Gleichma ßig 
waren die Bremser aul den Qanzen Zug \ ~r tetlt, dte nach der. 
Pfeifsi12nalen de" Lokomot1vtuhrers die lidndbrcmsen bedienten. 
lm W1ntcr Y. nren diesP Brem'::>E-C nllt Ftl;:~ueteln und ~("haffell­
mänteln aus12cril$tet . um tn den luttll~t."n BRI·NSERHALSLN 
nicht gan1 7U t•rfri<'r<'r . 

Die I-LU! OI.AMf'l· N ergaben schwarzE' Nas<'nl,xht•t. 
Ail Stelle der hr>ute ubilchen Iaschenldmpen wurden Ins Lum 
Jahre Jqt5 f·luidlampen verwendet. Im Grunde -w.1r <'~ cme (;ln­
fa che Öl Iampe , b<>stchend aus einem Blcchbchtiltcr, aus dem ot-Jen 
ein Docht herausrügte. Gefüllt wurde die se Lampe mit Petroleum, 
das eire sehr rauch1 ge Flamme ergab und besagte schwarze 
Nasenlöcher besLhcrte. 

Die "FE UERWU~ST" 

Auch heute t st diese schmackhafte Delikate~se beim Zugper~cna1 
der St<?yrtalbahn seh r belieDt. Eine Knacker wird in Butterpapier 
einge-..•ickelt und auf die sehr heißen Dampfrohre im f· uhn."rhaus 
der J.okom01ive gele~t bzw. eingezwickt . rtamll dtt'SE'" ~l hmar.­
kerl mcht vorzeiti>: wähn•nd der Fahrt h!>runtt>rtnllr. \lac-h 
einigen Mtnuten 1<:.1 d1(' Wur!'t durch und durch he1 ß und außep 
bildet sich t•in, schm.-~ckhaft(' Krusrc. \111 ~icn l garni.:-rr t.>cgibt 

diese F~uerwur~t e1ne Kcstllchken . 

IId'- ANHld~NNI~N 
Bi~ emc l.okornL"'lJve E:'insatzbcrelt i~l, daut"rt <' S b1s zu d··f'i 
St unden vom Anbrennen (Einheizen) an. 
::o::::::w:a z 
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ARBEITSKREIS STEYRTALBAHN 

Der Arbeitskreis "Freunde der Steyrtalbahn" der Österrei­
chischen Gesellschat für Eisenbahngeschichte (kurz ÖGEG) 

Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, der Steyrtalbahn das 
Schicksal der "I schlerbahn" zu ersparen. 

1) Durch Publikationen und Vorträge wird auf die Steyrtalbahn 
aufmerksam gemacht. Es wird angeregt, Ausflüge in dieses 
wunderbare Tal mit der Steyrtalbahn zu unternehmen, das 
Auto kann ruhig einmal zuhause bleiben. 

2) Die Dampflokomotiven und Betriebsanlagen der Steyrtalbahn 
sollen als ein von unseren Vorfahren geschaffenes tech­
nisches Kulturgut in betriebsfähigem Zustand erhalten wer­
den, um sie gegebenenfalls in den Rahmen eines zu schaf­
fenden Eisenbahnmuseums einzugliedern. 

Wenn Sie mithelfen wollen unsere gesteckten Ziele zu erreichen, 
sind Sie als Mitglied herzlich willkommen (Jahresbeitrag S 120,­
oder DM 18,-). 

Der Verkaufserlös dieser Steyrtalbahnbroschüre wird zur 
Gänze für die Erreichung oben angeführter Ziele bei der Steyr-
talbahn verwendet. -+-

zutreffendes bitte ankreuzen 

0 Ich erkläre meinen Beitritt in den Arbeitskreis 
"Freunde der Steyrtalbahn" im Verein der 
Österreichischen Gesellschaft für Eisenbahnge­
schichte. 

0 

Ort, Datum 

Ich ersuche um Exemplar(e) der Broschüre 
"Die Steyrtalbahn" zum Preis von je S 40,-
11 Stück kosten S 400,-.Erlagschein bitte bei­
legen. 

Unterschrift 
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• Innerhalb weniger Wochen wurden Uber 10.000 Unterschriften 
zur Aktion "RETTET DIE STEYRT.ALBAHN" gesammelt. 

• Die Sonderfahrt anlä ßlich der 85-Jahrfeier der Steyrtalbahn 
am 12. Oktober 1975, war ein voller Erfolg, der alle unsere 
Erwartun~en Ubertraf. 

• Ober 100 Sonderfahrten (Betriebs- und Schulausfluge) sind 
ein Wertmesser filr die Beliebtheit der Steyrtalbahn. 

~-· - ---- -----·---,--=-~-l 

I I I Absender: Bitte vollständig in 
Block-oder Maschinerschrift 

Name, Vorname 

..-.... :-----------
PLZ. Wohnort -:.· 

Beruf Telefon 
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